
Bericht zum 1.Deggendorfer Night Swim Race am 27.05.2017 in Deggendorf 

 

Sophia Denk JG 2002 2. mit 2661 Punkten bei der weiblichen Gesamtwertung (6 aus 8 Strecken), 2. im 

Cut-Offs-Finale und 5. im Pursuit-Race sowie 8 Goldmedaillen in Ihrem Jahrgang. 

3.Platz im Medaillenspiegel aller Vereine. 
 

15 Vereine aus Niederbayern, sowie je 1 Vereine aus  Oberfranken und aus Baden-Würtenberg  nahmen am 

1.Deggendorfer Night Swim Race, gut organisiert vom SV Hengersberg, in Deggendorf  teil. 

Die SG Pocking-Ruhstorf war mit einer Abordnung von 11 Aktiven, die von Franz-Josef Cecetka (SVG Ruhstorf) 

betreut wurden. Unterstützung erhielt er dabei von den Eltern, wobei Cornelia Schwarz bei Doppelbelegung im 

Lauf auch die Teilzeiten stoppte und notierte, und Tanja Schwendl unterstützte Ihm bei der Erfassung der 

Teilstreckenzeiten. Andreas Haslinger schrieb die offiziellen Platzierungen und Zeiten für die Auswertung auf.  

Als Kampfrichter waren Viktoria Kohler(Zielrichterobfrau), Maximilian Rösch (Wenderichterobmann) (alle SVG 

Ruhstorf)  im Einsatz.  
 

Bei Ihren 58 Starts konnten die 8 Schwimmerinnen und 3 Schwimmer 19 Goldmedaillen, 5 Silbermedaillen und  

6 Bronzemedaillen in Empfang nehmen. Im Medaillenspiegel belegte die Mannschaft, als fünfte nach der Anzahl 

der Meldungen, hinter der SG Ergolding/Landau (136 Meldungen – 49 Gold-, 40 Silber-,23 Bronzemedaillen), dem 

SV Hengersberg (262-22,43,35) mit Ihren 19 Gold-, 5 Silber- und 6 Bronzemedaillen damit den 3.Platz, gefolgt 

vom TV Passau (104-9,13,15). 
 

Es wurden insgesamt 48 persönliche Bestzeiten, im Vergleich der bisherigen Bestzeiten, die in einem 50 m Becken 

erzielt wurden, aufgestellt. 6 Mal konnte dabei sogar die absolute persönliche Bestzeit (25 m oder 50 m Becken) 

erzielt werden. 

 

Der Höhepunkt der Veranstaltung waren die ab 21.30 Uhr, unter dem Sternenhimmel im  

illuminierten Freibad des Elypso in Deggendorf zelebrierten Cut off Finals und das Pursuit-Race 

(Verfolgungs-rennen). Vor allem die Stimmung bei diesen spannenden Wettkämpfen war fantastisch. 

Für beide Wettkämpfe hat sich Sophia Denk qualifiziert. 

 

Bei den Cut off Finals der Damen traten die 6 Besten des 50 m Freistilwettkampfes in zwei 

Ausscheidungsrennen und einem Finale an, wobei in den zwei Ausscheidungsrennen immer die zwei 

Langsamsten ausschieden. Die 3 Rennen wurden  mit Pausen von nur ca. 3 Minuten gestartet. 

Sophia Denk hatte sich mit 0: 29,81, der zweitbesten Zeit des 50 m Freistil-Wettkampfes, qualifiziert.  

Im ersten Rennen wurde sie mit 0:31.18 dritte. Im zweiten Rennen wurde sie mit der Zeit von 0:29,75 

und den Abstand von 12 hundertstel Sekunden hinter Regina Steininger JG 1997 vom SV Hengersberg 

zweite und hatte sich damit für das Finale qualifiziert. Im Finale entschied der Anschlag den Sieg von 

der 5 Jahre älteren Regina Steininger. Sophia Denk wurde mit dem Abstand von 11 hundertstel 

Sekunden zweite. 

 

Für das Pursuit-Race hatten sich die besten der Wettkämpfe 200 m Freistil, 200 m Rücken und 200 m 

Brust männlich und weiblich qualifiziert. Die Schwimmerinnen und Schwimmer starteten im den 

Zeitabständen der Differenz Ihrer Ergebnisse. Die einzelnen Starts erfolgten über Lichtimpulse an den 

einzelnen Startblöcken.  

Sophia Denk hatte sich durch die beste Zeit über 200 m Brust qualifiziert. Da Brust die langsamste 

Disziplin ist, musste Sie als erste starten. 7 Sekunden später startete der Brustschwimmer. Ihm folgte die 

Rückenschwimmerin, gefolgt vom Rückenschwimmer. Zum Schluss starteten die Freistilschwimmerin 

und der Freistilschwimmer. Geschuldet der kurz vorher sattgefundenen Cut off Finals und der späten 

Startzeit, und trotzt der Anfeuerung Ihrer Mannschaftkollegen, war Sophia nicht mehr in der Lage Ihre 

Bestzeit zu schwimmen und beendete dadurch als 5. das Rennen.  
 

Bei den Mädchen belegte Sophia Denk Jahrgang 2002 die meisten Medaillenplätze. Sie konnte, bei 

Ihren 8 Starts, 8 mal Gold , über 200 m Freistil,  50 m Schmetterling,  200 m Rücken, 50 m und 100 m Freistil, 50 

m Brust, 50 m Rücken und  200 m Brust, in Empfang nehmen. Über 200 m Freistil erzielte Sie mit 2:29,74 eine 

persönliche Bestzeit (pB). Auch über 50 m Schmetterling schaffte Sie mit 0:34,14 die pB. Über 50 m Freistil 

verbesserte Sie Ihre pB auf 0:29,81, diese schraubte Sie im zweiten Rennen des Cut off Finals auf 0:29,75. 

In der Gesamtwertung der weiblichen Teilnehmer belegte sie durch die Addition der erreichten Punkte ihrer   

6 besten Wettkämpfe mit 2661 Punkten den 2.Platz. 
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 Ihr folgt Pauline Kohler Jahrgang2004. Sie konnte bei Ihren 8 Starts jedes mal die pB verbessern. Die 

Goldmedaille konnte Sie jeweils für Ihre pB von 0:38,13 über 50 m Schmetterling und Ihre pB von 3:23,90 über 

200 m Brust in Empfang nehmen. Mit der Silbermedaille wurde Sie für Ihre pB von 2:42,88 über 200 m Freistil 

und für Ihre pB von 0:43,95 über 50 m Brust ausgezeichnet. Die  Bronzemedaille erhielt Sie, für Ihre pB von 

3:12,72 über 200 m Rücken, für Ihre von 1:15,97 über 100 m Freistil und für Ihre pB von 0:42,05 über 50 m 

Rücken.  Ihre pB über 50 m Freistil von 0:35,36 reichte für den 7.Platz Ihres Jahrgangs. 
 

Leonie Schindl Jahrgang 2004 konnte bei Ihren 6 Starts jedes mal Ihre pB , sogar 1 mal Ihre absolute pB, 

verbessern. Für Ihre absolute pB von 0:32,46 über 50 m Freistil erhielt Sie die Goldmedaille. Ebenfalls eine 

Goldmedaille wurde Ihr für Ihre pB von 0:41,53 über 50 m Brust überreicht. Jeweils die Silbermedaille erhielt Sie 

für Ihre pB von 0:41,22  über 50 m Rücken und für Ihre pB von 3:29,82 über 200 m Brust. Ihre pB über 50 m 

Schmetterling von 0:44,08 und Ihre pB über 100 m Freistil von 1.17,66 reichten jeweils für den 6.Platz. 
 

Hannah Schwendl Jahrgang 2003 konnte bei Ihren 6 Starts jedes mal Ihre pB verbessern. Für Ihre pB 

über 200 m Brust von 3:12,47 wurde Ihr die Goldmedaille überreicht. Trotzt der pB von 0:44,17 über 50 m Brust 

verfehlte Sie den 3.Platz um 3 hundertstel Sekunden. Sie belegte, über 200 m Freistil mit der pB von 2:45,38 den 

6.Platz über 100 m Freistil  mit der pB von 1:16,49 den 7.Platz, über 50 m Freistil mit der pB von 0:34,68 den 

9.Platz und über 50 m Schmetterling mit der pB von 0:44,71 den 12.Platz. 
 

Emilie Haslinger Jahrgang 2007 konnte bei Ihren 5 Starts 4 mal die pB verbessern. Mit Ihrer pB über  

200 m Brust von 3:49,54  erkämpfte Sie die Goldmedaille. Ebenso die Goldmedaille wurde Ihr über 50 m Brust für 

die Zeit von 0:48,79 überreicht. Die Bronzemedaille erhielt Sie für Ihre pB von 3:29,88 über 200 m Freistil. Mit der 

pB von 0:40,34 über 50 m Freistil belegte Sie den 4.Platz und mit der pB von 1:40,00 über 100 m Freistil den 

5.Platz.   
 

Isabella Marie Sokacz Jahrgang 2000 konnte bei Ihren 4 Starts jedes mal die pB verbessern. Mit Ihrer 

pB über 200 m Freistil von 3:04,79 belegte Sie den 4.Platz. Jeweils den 8.Platz belegte Sie über 50 m Freistil mit 

der pB von 0:36,57 und über 100 m Freistil mit der pB von 1:22,66. Ihre pB von 0:41,00 über 50 m Schmetterling 

reichte für den 9.Platz 
 

Die zwei jüngsten Teilnehmerinnen des Teams starteten zum ersten mal auf einer 50 m Bahn. 
 

Vera Heimann Jahrgang 2009 konnte bei Ihren 3 Starts jedes mal die pB verbessern. Mit Ihrer absoluten 

pB über 50 m Freistil von 0:47,90 wurde Ihr die Bronzemedaille überreicht. Ebenso die Bronzemedaille erhielt Sie 

über 50 m Rücken für Ihre pB von 0:59,79. Den 5.Platz belegte Sie über 50 m Brust mit der pB von 1:00,34.  
 

Lilith Schwendl  Jahrgang 2009 konnte bei Ihren 3 Starts jedes mal die pB verbessern. Mit Ihrer absoluten 

pB über 50 m Freistil von 0:59,72 belegte Sie den 5.Platz. Jeweils den 4.Platz belegte Sie über 50 m Brust mit der 

pB von 0:59,93 und über 50 m Rücken mit der pB von 1:09,75.  
 

 

Die meisten Medaillenplätze bei den Jungen erreichte Laurenz Privo Jahrgang 2006. Bei seinen 5 

Starts verbesserte Er jedes mal Seine pB, davon sogar 3 mal absolut, und erzielte damit, von der Zeitverbesserung 

her, das beste Ergebnis der Mannschaft. Er konnte dabei 4 mal Seine Jahrgangskonkurrenz in Schacht halten.  

Über 200 m Freistil erhielt er für Seine absolute pB von 2:49,69 die Goldmedaille überreicht. Ebenso die 

Goldmedaille erhielt Er für Seine absolute pB von 0:45,41 über 50 m Brust. Auch für Seine pB über 100 m Freistil 

von 1:18,52 und für Seine pB über 200 m Brust von 3:34,93 wurde Ihm die Goldmedaille überreicht. Mit der 

absoluten pB von 0:34,08 über 50 m Freistil erkämpfte Er sich die Silbermedaille.  
 

Thomas Schwarz Jahrgang 2006 verbesserte bei Seinen 6 Starts 4 mal Seine pB. Mit der pB von 0:50,12 

über 50 m Rücken belegte Er den 4.Platz. Ebenso den 4.Platz belegte Er über 200 m Rücken mit der Zeit von 

3:57,23. Über 200 m Freistil belegte Er mit der pB von 3:19,31 den 5.Platz. Die pB von 1.33,32 über 100 m Freistil 

reichten für den 6.Platz. Den 7.Platz belegte Er über 50 m Freistil mit der Zeit von 0:41,64. Die pB über 50 m 

Brust von 0:58,70 reichte für den 8.Platz.   
 

Joshua Schwendl Jahrgang 2006 verbesserte bei Seinen 4 Starts 2 mal die pB. Über 50 m Rücken belegte 

Er in der Zeit von 0:53,66 den 5.Platz und über 50 m Freistil mit der Zeit von 0:43,04 den 8.Platz. Seine pB über 

50 m Brust von 1:00,25 und über 100 m Freistil von 1:37,50 reichten jeweils für den 9.Platz. 
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Foto von links: 

hintere Reihe:  Franz-Josef Cecetka (Trainer); Maximilian Rösch (Kampfrichter); Cornelia Schwarz (Betreuerin);  

                           Viktoria Kohler (Kampfrichterin); 

Reihe davor:    Joshua Schwendl; Laurenz Privo; Sophia Denk; Isabella Marie Sokacz; Hannah Schwendl;  

              Pauline Kohler; Emilie Haslinger; Thomas Schwarz; Leonie Schindl;               

vordere Reihe: Lilith Schwendl; Vera Heimann  
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